
1453 Mai 14, Rom, St. Peter. Nr. 3436

Henricus Soitern (Sötern) aus St. Wendel, Priester der Diözese Trier und Kaplan des NvK, an 

Nikolaus V. (Supplik). Er bittet um erneute Provision mit der Kapelle der Hl. Jakobus und 

Christophorus in Bingen, die durch den außerhalb der Kurie eingetretenen Tod des Michael Knapp 

vakant geworden sei, nachdem NvK ihn bereits als legatus de latere per Alamaniam providiert 

hatte.

Kopie (gleichzeitig): Rom, Arch. Vat., Reg. Suppl. 467 f. 144v-145 r.

Erw.: Abert/Deeters, RG VI 214 Nr. 2043.

Ungeachtet der Provision durch NvK habe Philippus de Rebensperg von der Kapelle Besitz ergriffen. Er, Heinrich, 

habe daraufhin einen Prozess vor einem Rota-Auditor angestrengt, der noch nicht entschieden sei. Nun werde behauptet, 

keiner von beiden habe ein Recht auf die Kapelle. — Nikolaus V. billigt mit: Fiat ut petitur de si neutri.
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